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Gemeinschaftskonzert des Akkordeon-Clubs Wiesloch und des Musikvereins Baiertal

Klangwelten von Akkordeon und Blasmusik verschmolzen
Ein Konzertabend voller 
besonderer Klangfarben und 
harmonischer Momente erwar-
tete die Zuschauer im Stau-
fersaal des Palatins, gestaltet 
unter der Leitung von Diri-
gentin Nadine Bösing (Akkor-
deon-Club Kurpfalz) und 
Dirigent Johannes Schubert 
(Musikverein Baiertal).

In ihren einleitenden Worten 
ließen Alexander Böing, erster 
Vorsitzender des Musikvereins, 
und Birgit Hirth, erste Vorsit-
zende des Akkordeon-Clubs, die 
Vorfreude auf ein abwechslungs-
reiches musikalisches Erlebnis 
spürbar werden. Mit Charme 
und Witz führten die Moderato-
ren Tristan Bayerer und Charlot-
te Leib, Vertreter beider Vereine, 
durch den Abend. Sie lockerten 
das Programm mit humorvol-
len Einlagen auf und zauberten 
immer wieder ein Lächeln auf 
die Gesichter der Zuhörer.
Der erste Teil des Abends gehör-
te dem Musikverein Baiertal, der 
mit Stücken wie „The Olympic 
Spirit“ von James Curnow und 
„Atlantis“ das Publikum in eine 
andere Welt entführte. Beson-
ders eindrucksvoll war „Paris 
Montmartre“, bei dem Nadi-

ne Bösing mit dem Akkordeon 
begleitete – ein musikalischer 
Gruß an die 50-jährige Partner-
schaft Wieslochs mit der Stadt 
Fontenay-aux-Roses, den die 
Moderatoren charmant einlei-
teten. Das Highlight war zwei-
fellos das bunte Medley „TV-
Kulturabend“, bei dem das Pub-
likum eingeladen wurde, die 
Titelmelodien beliebter Fern-
sehserien zu erraten.

Außergewöhnliches Projekt
Nach der Pause übernahm der 
Akkordeon-Club die Bühne 
und zog mit dem Stück „Bal-
kanfieber“ das Publikum in 
seinen Bann. Von der schwe-
dischen Folklore „Return to 
Värmeland“ über Beethovens 
„Scherzo“ bis hin zur legen-

dären „Bohemian Rhapso-
dy“ beeindruckten die Spiele-
rinnen und Spieler mit ihrer 
Virtuosität und Leidenschaft. 
Der krönende Abschluss war 
der gemeinsame Auftritt bei-
der Vereine. Mit „The Lord 
of the Dance“, einem eigens 
arrangierten Stück, verschmol-
zen die Klangwelten von Blas- 
und Akkordeonmusik zu 
einem mitreißenden Erlebnis. 
Inspiriert von einer irischen 
Sage, in der Gut und Böse auf-
einandertreffen, beschrieben 
die Moderatoren das Werk als 
musikalischen Wettstreit. Für 
besondere Heiterkeit sorg-
te der humorvolle „Leitungs-
wechsel“ der beiden Dirigen-
ten, die sich abwechselnd die 
Leitung hin und her schoben 

und so das Zusammenspiel 
charmant in Szene setzten. 
Am Ende waren sich alle einig: 
Es war ein außergewöhnliches 
Projekt, das nicht nur musika-
lisch, sondern auch kulturell 
neue Verbindungen geschaffen 
hat. Beide Dirigenten hoben 
die kreative Zusammenarbeit 
hervor, die trotz weniger pas-
sender Arrangements in einer 
beeindruckenden Aufführung 
mündete. Kai Höning, Schrift-
führer des Musikvereins, lob-
te die unkomplizierte Organi-
sation und die familiäre Atmo-
sphäre in der Kooperation mit 
dem Akkordeon-Club. Ein 
unvergesslicher Abend, der 
die Erwartungen der Zuschau-
er nicht nur erfüllte, sondern 
übertraf. (sk)

Als Akkordeonistin begleitete Nadi-
ne Bösing die Blasmusikerinnen und 
-musiker eindrucksvoll beim Stück 
„Paris Montmartre“. Sie entsandten 
damit einen musikalischen Gruß an 
die 50-jährige Städtepartnerschaft 
mit Fontenay-aux-Roses. Foto: LIP

Leiterin Nadine Bösing dirigierte den Akkordeon-Club bei Stücken wie „Balkanfieber“, Beethovens Scherzo und „Bohe-
mian Rhapsody“. Foto: LIP

Unter der Leitung von Johannes Schubert spielte der Musikverein Baiertal unter anderem „The Olympic Spirit“ von 
James Curnow. Foto: LIP

Aktionstag in der Stadtbibliothek Wiesloch

Jubiläumsvorlesung zu 25 Jahren Grüffelo 
Wer kennt ihn nicht – den 
Grüffelo. Schon seit 25 Jah-
ren gibt es das Bilderbuch 
von der schlauen kleinen 
Maus und dem „schrecklichen 

Wesen mit schrecklichen Klau-
en …“ aus der Feder von Julia 
Donaldson und Axel Scheff-
ler. Die Stadtbibliothek feiert 
das Jubiläum mit einem Akti-

onstag für Familien. Am Sams-
tag, 23. November, kann an 
verschiedenen Stationen den 
ganzen Vormittag von 10 bis 
14 Uhr rund um den Grüffe-

lo gespielt, gebastelt, gemalt 
und gerätselt werden. Um 11 
Uhr wird das Bilderbuch im 
hölzernen Tischklapp-Theater 
Kamishibai vorgelesen.


